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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 31p. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unfere Expedition 2,64 Zip, monatlich, 

bel diretter Beſtellung bei der Bot und den Briefträgern 2,74 Z1p., vierteljährlich 8, 22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, = 

nach Frantreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten i 

Bei höherer Gewalt. Siteit. Ausſperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Nückzahlung des Bezeugspreiſes. 


80 Cent. 


Die deuiſch-polniſchen Verhandlungen 


Warszawa, 22. DM. In einigen Berliner Blattern wur⸗ zuständiger deutſcher Seite erfährt, werde Deutſchland die Ver⸗ 


ven in den letzten Tagen wieder Nachrichten verbreitet, daß 


zes in Kürze zum deutſch⸗polniſchen Handelsproviſorium läme. 


Die Warſchauer Blätter wiſſen von dieſen Nachrichten aller⸗ 
kings nichts. Wie der Korreſpondent der „Danz. Zig.“ von 


handlungen erſt aufnehmen, wenn die politiſchen Schwierigkei⸗ 
ten beſeitigt, und dann auch nur, wenn von vornherein feſtſteht, 
daß die Verhandlungen auch zu einem ſofortigen Abſchluß 
kommen. 


Die polniſchen Minderheitsſchulen in Litauen 


Warszawa, 22. Okt. Im vorigen Jahre exiſtierten in Li⸗ 
Wen noch 28 polniſche Minderheitsſchulen, von denen heute 
wur noch eine geöffnet iſt. 


Vorwand geſchloſſen, daß fie zu wenig beſucht ſeien. Aller⸗ 


dings betont die polniſche Preſſe, daß den Kindern durch Ter⸗ 


rormaßnahmen ein weiterer Beſuch der Schulen abgezwungen 
Die anderen wurden unter dem wurde 


Prinz Carol als Thronprätendenk? 


Paris, 22. Okt. Prinz Carol von Rumänien hat ſich von 
Frau Lupeſeu getrennt. 


Beſchluß über die eventuelle Rückkehr des Prinzen Carol ge⸗ 


Obgleich angegeben wird, daß die] faßt werden ſoll. Wie „L' Oeuvre“ mitteilt, halten die Füh⸗ 


Trennung auf Grund der von Frau Lupeſcu im „Waſhington rer der Bauernpartei Marin und Micalahache bereits Ver⸗ 


Herald“ veröffentlichten Artikel hervorgerufen worden ſei, 
Kaubt man in Paris, daß dies nur ein Vorwand iſt, und daß 
dich der Prinz nur deshalb von Frau Lupeſcu losgeſagt hat, 
um ſeine Rückkehr nach Rumänien vorzubereiten. Dieſe Ver⸗ 
mutung gewinnt um ſo größere Wahrſcheinlichkeit, als die na⸗ 
Konale Bauernparten Rumäniens vom 27. bis 30. Oktober in 
Wa Julia zu einem Kongreß zuſammentritt, auf dem ein 


handlungen mit Prinz Carol wegen ſeiner Erhebung auf den 
Königsthron eingeleitet. Sie hätten ihm aber die Bedingung 
geſtellt, daß er ſich vorher von Frau Lupeſeu zu trennen habe. 
Nachdem dies geſchehen ſei, ſtünden der Rücktehr des Prinzen, 
wenn man von dem Miniſterpräſidenten Bratianu abfehe (1), 


Per ernften Hinderniſſe mehr im Wege, 


Der unadjehbare Schwarzbar!- Prozeß 


Paris, 22. Okt. Der Vertreter der Familie Petljura, Cam⸗ 
Yisim, ſtellt in der weiteren Verhandlung jeit, daß bisher fein 
Nachweis für die Behauptung geführt wurde, der Hetman 
Selljura habe die Pogrome befohlen. Der Verteidiger Tor⸗ 
nes: „Es iſt nachgewieſen worden, daß die Offiziere Petljuras 


Was jagt der Angeklagte Schwarzbart dazu?“ Schwarzbart: 
„Ich habe Zolas „Debaele“ geleſen. Napoleon III. war ver⸗ 
antwortlich für das Unglück Frankreichs im Jahre 1870 Petl⸗ 
jura iſt verantwortlich für das Unglück der Ukrainer Er war 
der Teufel!“ Campigny! „Das ift Ihre Meinung, aber wo 


die Judenverfolgungen organiſiert und kommandiert haben. iſt der ſchlüſſige Beweis dafür, daß Petljura die Pogrom bes 


etljura war Generaliſſimus. Er hat zu verantworten, was ſohlen oder gebilligt hat?“ 
55 hören!“ 


unter ſeinem Befehl geſchehen iſt.“ Campigny: „Ich bleibe 
Babei, daß ſeine perſönliche Verantwortung nicht bewieſen iſt. 


Torres: „Sie werden unſere Zeu⸗ 


Die belgiſche Heeiesreform 


Brüffel, 22. Okt. Der „Vingtiente Siecle“ veröffentlicht 
eine Reihe von Einzelheiten über die geplante Heeresreform. 
Hiernach ſoll die Dienſtzeit ſechs Monate betragen. Insge⸗ 
lamt 20 000 Kapitulanten ſollen weiterdienen, und zwar bei 
der Infanterie ſechs Monate, acht Monate und mehr bei der 
Kavallerie und den Spezialwaffen. Die Entſchädigung hierfür 
zen 4000 Francs betragen. Freiwillige Unteroffiziere, die die 
Rahmenarmee bilden, ſollen die Anwartſchaft auf Beamten- 


ſtellen bekommen. Außerdem will der Kriegsminiſter Kredite 
von etwa 30 Millionen für die Wiederherſtellung der Beſe⸗ 
ſtigungswerke beanſpruchen, ſerner Geld für neue Gewehre und 
leichte Maſchinengewehre. Die Heeresſtärke ſoll, wie bisher, 
auf 44 000 Man feſtgeſetzt werden. Das neue Programm ſoll 
aber erſt 1930 verwirklicht werden, weil der Kriegsminiſter der 
Anſicht ſei, daß die nationale Verteidigung eine ſolche Um⸗ 
wälzung nicht fofort erlaube. 


Frankreich und Luxemburg 
Paris, 22 Okt. Briand und der luxemburgiſche Miniſter⸗ 
Fräſident Pech haben im Außenminiſterium den Freundſchafts⸗ 
und Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Frankreich und Luxem⸗ 
burg unterzeichnet. Der Vertrag beſtimmt gemäß den Grund⸗ 
kitzen der Völkerbundsſatzungen, die Regelung aller Streit⸗ 
fragen zwiſchen den beiden Ländern ausnahmslos auf juriſti⸗ 
chem Wege vorzunehmen. Zu dieſem Zwecke wird innerhalb 
Bon drei Monaten nach Inkrafttreten des Vertrages eine ſtän⸗ 
ige Schiedskommiſſion eingeſetzt, die aus je einem von der 
Manzöftihen und luxemburgiſchen Negierung ernannten Mit⸗ 
glied und drei Angehörigen anderer Staaten zuſammengeſetzt 
fin ſoll 
Die Mandalskommiſſion kagt 
Genf, 22. Okt. Am 24. Oktober tritt die Mandats okmmiſ⸗ 
Ron des Vöfkerbundes zu ihrer zwölften Tagung unter dem 


Ne, Maledoniſche Studentenverbindung 
im Auslande“ 


mit dem Sitz in Wien ſendet uns folgenden Aufſatz: 

„Das laufende Jahr iſt für unſere Heimat Makedonien 
durch beiſpielloſe Greueltaten ſeitens der griechiſchen und ſer⸗ 
bischen Behörden gekennzeichnet. Eine Reihe von Jahren un⸗ 
erhörten ſerbiſch⸗griechiſchen Terrors gegen unſer Volt war 
nicht imſtande, den Willen und das Verlangen desſelben nach 
den natürlichſten Menſchen⸗ und Bürgerrechten zu brechen. J 
Loch nicht genug damit, daß die europäiſche Preſſe alle Phase 
des makedoniſchen Freiheitskampfes verſchweigt, geht fie auch 


Vorſitz des Marcheſe Theodoli zuſammen. An dieſer Tagung 
wird zum erſtenmal das neugewählte deutſche Mitglied, Ge⸗ 
heimrat Kaſtl, teilnehmen. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Prüfung des Berichts über den Frak, Togo, Kamerun, 
Ruanda⸗Urundi, Samoa, und die unter japaniſchem Mandat 
ſtehenden Inſeln. 


Der Waffenſtillſtandswaggon 


Paris. 22. Okt. Die Rückkehr des Waffenſtillſtandswag⸗ 
gons nach dem Wald von Compiegne, in dem der Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen wurde, ſoll am 11. November durch eine 
große Feier begangen werden. Die Feier wird unter dem Vor⸗ 
ſitz des Kriegsminiſters Painleve ſtehen. Alle Marſchälle 
Frankreichs und ein Vertreter der engliſchen Generalität wer⸗ 
den anweſend ſein. 


noch mit befremdendem Stillſchweigen über all die unerhörten 
Leiden und Mühſale hinweg, denen das makedoniſche Volk ſei⸗ 
tens der Eroberer ausgeſetzt iſt. Der Tod von Hunderten und 
die Folterung von Tauſenden Makedoniern findet in faſt kei⸗ 
ner einzigen ausländiſchen Zeitung Erwähnung. Deſſenunge⸗ 
achtet war es aber hinreichend, daß die verzweifelte makedo⸗ 
niſche Gegenwehr einen der ſerbiſchen Henker Makedoniens — 
den General Kowatſchewitſch — in der Geburtsſtadt Todor 


Alexandroſſs (Schtip, Zentralmatedonien) niederſtreckte, um in 


der geſamten europälſchen Preſſe, gleichſam unter dem Diktat 
er ſerbiſchen und griechiſchen Regierungen, Alarm zu ſchlagen 
der Friede des Balkans ſei in Gefahr! Und wiederum: 
nicht ein Wort über die Laſt der Leiden, welche der Makedo⸗ 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnung 


er 
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Bolftſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Boznai. 


Bis zum 25. Oltober ct. 


ſammeln die Briefträger 


Veſtellungen auf die 


„Meisel of- 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


nier unter dem Joche Belgrads und Athens in ſeinem eigenen 
Lande mit ſich ſchleppt. 

In dem Augenblick, da unter Tauſenden in die ſerbiſchen 
Verließe gewanderten Söhnen unſeres Landes auch vierzig un⸗ 
ferer Kollegen im Gefängnis von Skopje unmenſchliche Qua⸗ 
len dulden, in dem Augenblick, da die ſerbiſche Behörde neue 


Affären in Bitolja, Reſſen, Gewgeli, Strumitza, Kotſchani, 
Skopje, Weles und Schtip — neue Wunden am blutenden 
Körper unferer Heimat — heraufbeſchwört und unſer Volk äu⸗ 
ßerſte Anſtrengungen zu ſeiner Befreiung aus dem Griffe der 
ſerbiſchen und griechiſchen Bedrücker aufwendet, ſind wir make⸗ 
doniſche Studenten im Auslande, die es mitanſehen müſſen 
wie die Darſtellungen aus Belgrad und Athen über die Er⸗ 
eigniſſe in unſerem Lande beſchaffen find, die argloſe öffent 
liche Meinung irre zu führen, dazu verpflichtet folgendes über 
die wirkliche Lage in Makedonien zu ſagen: 

1. Im Jahre 1919 teilten die Friedensverträge Matedo⸗ 
nien unter Serbien, Griechenland und Bulgarien. Während 
der Bulgarien zugefallene Teil — der kleinſte von allen — 
ſich der Freiheit erfreut, ſeine Schulen, Kirchen, Abgeordneten, 
Preſſe uſw. beſitzt, unterwarfen die Serben und Griechen die 
ihnen ausgelieferten Teile einem grauſamen Vergewaltigungs 
regime, um die ihnen fremde makedoniſche Bevölkerung zu ſer⸗ 
biſteren und zu gräziſieren. Doch iſt ihnen dies ungeachtet 
aller Greuel und Terrors nicht gelungen. 

2. Der ſinnloſen Denationaliſierungspolitik der griechi⸗ 
ſchen und ſerbiſchen Regierungen ſtellte das makedoniſche Volt 
ſeine organiſierten Kräfte entgegen: die Innere Makedoniſche 
Revolutionäre Organiſation wurde wieder hergeſtellt mit To⸗ 
dor Alexandroff (aus Schtip, Zentralmakedonien), Alexander 
Protogeroff (aus Ochrida, Südweſtmakedonien) und ſpäter 
Iwan Mihajloff (aus Schtip) und Georgi Popchriſtoff (aus 
Bitolja, Südweſtmakedonien) u. a, an der Spitze, — eine Or 
ganiſation, die ſchon feit der Türkenherrſchaft um Volks rechte 
kämpft und jetzt, alle ehrlichen und dem Freiheitswerke erge⸗ 
benen Makedonier vereinigend, den Kampf auf Leben und Tod 
gegen die ſerbiſchen und griechiſchen Machthaber Führt, 

3. Bulgarien iſt entwaffnet. — Nur die griechiſche und ſer⸗ 
biſche Ohnmacht, ſich mit dem unüberwindlichen Freiheits⸗ 
drange des Makedoniers auseinanderzuſetzen und der Wunſch 
die öffentliche Aufmerkſamkeit von dem Höllenzuſtand Make⸗ 
doniens unter der Herrſchaft Belgrads und Athens abzulenken, 
kann der bulgariſchen Regierung Schuld beimeſſen an den Ge⸗ 
ſchehniſſen in Makedonien. Nicht ernſtlich iſt es anzuneh nem, 
daß das kleine und ſchwache Bulgarien ſeine ungleich zahlrei⸗ 
cheren und ſtärkeren Nachbarn herausfordere. 

Griechenland und Serbien find bis an die Zähne bewaff⸗ 
net. Sie ſind es, die mit den Gewaltmethoden ihrer Verwal⸗ 
tung die ganze makedoniſche Bevölkerung ohne Unterſchied dez 
Glaubens, der Nationalität und der Ueberzeugung gegen ſich 
aufgebracht haben. Sie find es, die die Schuld tragen an den 
Unruhen auf dem Balkan. 

Warum ſchicken die an dem Frieden intereſſierten Euro⸗ 
püer keine unparteiiſche Unterſuchungskommiſſion dort hin, daß 
ſie an Ort und Stelle die entſetzliche und unmenſchliche Lage 
in Makedonien und die Schuldigen an der Ruheftörung auf 
der Halbinſel feſtſtelle? * 

4. Ganz Makedonien und fiber eine halbe Million mate 
'doniſcher Emigranten in Amerika, Bulgarien, der Türkei rañ 


omtersäinp haben acht Jahre lang darauf gewartet, daß der 
Völkerbund und die am Frieden intereſſierten Mächte bei den 
Bifferujen der geknechteten maledoniſchen Bevölkerung auf⸗ 
horchen. Alle jedoch find fie taub geblieben. Und jetzt, da das 
makedoniſche Volk ſich entſchloſſen hat, auf eigene Fauſt der 
ſerbiſchen und griechiſchen Raubherrſchaft aktiven Widerſtand 
zu leiſten, — iſt es da kein Hohn davon zu ſprechen, daß der 
„Friede“ auf dem Balkan gefährdet ſei? 

5. Das einzige Mittel zur Erhaltung des Friedens it, ein 
zu feiner natürlichen Gänze vereinigtes, unabhängiges Mate 
donien zu ſchaffen — ein freies Maledonien mit freien male⸗ 
doniſchen Bürgern. Dies iſt das Ideul, das die Seele unſerer 
Kämpfer um Menſchenrechte beflügelt; dies it die unbeſiegbare 
Kraft, die ſelbſt den Letzten von der Inneren Makedoniſchen 
Revolutionären Organiſation dazu begeiſtert, ſich auf Tod und 
Beben in den Kampf gegen den Feind zu Münzen, zutiefſt über⸗ 
zeugt, daß der makedoniſche Geiſt die griechiſche und ſerbiſche 
Tyrannei unbedingt brechen wird. 

Es lebe das Unabhängige Mafedonien ! 

Ehre ſei den aufopfernden Kämpfern, welche mit dem Ant⸗ 
liz der Mutter Makedonſen vor Augen, einer Welt von ver⸗ 
ſchworenen Feinden die Stirne bieten! 

Ewig Dank ſei jenen, die im gegenwürtigen Moment äu⸗ 
berſter Kraftauſwendung fir die Befreiung, dem aller Rechte 
berqubten makedoniſchen Volke zur Seite ſtehen! 

Für die Makedoniſchen Studentenvereine im Auslande 
Wien, Parts, Berlin, Sofa, Nauen, Graz und Leipzig: 
B. Monet, z. Now.“ 


Politiſche Nachrichten 
Em Spion verhaftet. 

In der Nühe von Wülndo wurde ein ſowjetruſſiſcher Spion 
verhaftet, dem man nachwies, daß er mit polniſchen Uater⸗ 
offtzieren und Eiſenbahnern Beziehungen hatte, um von ihnen 
mil itäriſche Inſormationen zu erkaufen Er bezahlte dieſe mi⸗ 
Iköriichen Informationen mit Dollar. 

Keine neuen deuiſchen Kredite an Sowjetruſtland. 

Die in der deutſchen Pveſſe in der letzten Zeit wiederholt 
auftauchenden und von der ausländiſchen Preſſe übernomme⸗ 
nen Meldungen über bewonſtehende neue deulſche Kredite an 
Sowietrußland auf Grund einer neuen Ausfallgarantie des 
Reiches entbehren jeglicher Grundlage. Es liegen derartige 
Anträge nicht vor, und es haben daher zwiſchen den beteilig⸗ 
ten Neichsreſſorts deirerlet diesbezügliche Erwägungen ſtattge⸗ 
funden. 


Haus ſuchungen bei Part Kommunifte u. 

In Reims find im Sitz der Kommuniſtiſchen Partei und 
bei verſchiedenen Tommmmiftifchen Führern Hausſuchungen vor⸗ 
nommen worden. Es wurde eine Menge antimilitariſtiſcher 
Schriften beſchlagnahmt. Fünf kommuniſtiſche Führer werden 
wegen kommuniſtiſcher Propaganda und Verbreitung anti- 
Artlitariſtiſcher Schriften ſtrafrechtlich verfolgt. 

Kemal Paſchas Dauerrede. 


Der Ghaſt, Muftapha Kemal Paſcha, hat am 30. d. Mis. 
feine ſechstägige Rede auf dem Kongreß der Volkspartei be⸗ 
endet. Der Kongreß hat einſtimmig eine Entſchleßung aw 
geuommen, durch die Kemal Paſchas Rede gebilligt und ihm 
der Dank des Kongreſſes ausgesprochen wird. Dieſe Entſchlie⸗ 
ßung wird von allen Abgeordneten des Kongreſſes handſchrift⸗ 
lich unterzeichnet werden, che fie im Archiv der Partei nieder⸗ 
gelegt wird. Die Rede hat im ganzen 36 Stunden 33 Mint 
ten gedauert. 

ech 30 mezitauiſche Nebellen erſchoſſen. 

Nach den letzten Berichten aus Mexiko räumen die Regie 
kungstruppen jetzt mit den letzten Reſten der Rebellen auf. 
Sie haben General Mendez und etwa dreißig ſeiner Anhän⸗ 
ger in der Nähe von Zacualpan gefangen genommen und ſo⸗ 


fort ſtandrechilich erſchoſſen. Weitere zwanzig Anhänger von 
Mendez find entkommen. 
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Unpolitiſche Nachrichten 
Ein Protest Extaiſer Wilhelms. 

Durch jenen deutſchen Rechtsvertreter hat Wilhelm II. 
an die Direkton der Berliner Piscatur⸗Bühne ein Schreiben 
richten laſſen. in dem Einſpruch erhoben wird gegen die ge 
plante Darſtellung feiner Perſon in dem Drama „Naſputin“, 
das Piscator für Ende dieſes Monats vorbereitet. In dem 
Schreiben wird ausgeführt, warum eine ſolche Darſtellung 
nach den Geſetzen unzuläſſig ſei, und es wind weiter, falls die 
Darſtellung nicht unterbleiben ſollte darin angedroht, das Ur⸗ 
teil der Gerichte anzurufen. Die Piscator⸗Bühne will, fo 
schreibt fie dem „B. T.“, an ihrer Abſicht ſeſthalten. Die Nolle 
Wilhelms II. ſei mit vielen andern Rollen erſt nachträglich in 
das Stück hineingeſchrieben worden; ſie ſtelle eine geſchichtliche 
Erweiterung des Dramas dar, die mit ausdrücklicher Zuſtim⸗ 
mung des Aators, Alexel Tolſtoi, geſchehen ſei. Wilhelm II. 
gehöre der Zeitgeſchichte an, alſo fei ſeine Darſtellung auf der 
Bühne zuläſſig. 

Ein Hirſch Überrenm einen Nadfahrer. 

Drei Radfahrer, die in Richtung Heerſtraße fuhren, bes 
merkten plötzlich kurz vor Schildhorn bei Berlin auf der Chauſ⸗ 
fee einen großen Hirſch Das Tier wurde wahrscheinlich durch 
die Azetylenlaternen der Nadfahrer geblendet und ſprang 
dann in rieſigen Sätzen auf die Radfahrergruppe zu Dabei 
wurde der erſte von dem Hirſch zu Fall gebracht Das Tier 
Hrang dann in raſendem Tempo nach der Havel hinunter. 
Ter geſtürzle Radfahrer hatte durch das Geweih des Tieres 
eine ſtark blutende Stoßverwundung davongetragen. 


. Minutengeſpräch Bern Moskau 10,80 M. 


Die zwiſchen der deutſchen, polnſſchen und ruſſiſchen Zefe- 
grapbenverwaltung gepflogenen Verhandlungen über die Auf: 
nahme eines ſtändigen wechſelſeitigen Telephonieverkehra Ber · 
Eu— Moskau find, jo gut wie zum Abſchluß gebracht, fo daß 
die Freigabe des neuen Verkehrs für die Allgemeinheit in eis 
2 Wochen wahrſcheinlich ſchon ab 1. November erfolgen 
Tann, ueber die Gebühren frage 


werden. 
Das Ende des „Teedoltors“. 


Robert Meyer in Halberſtadt gefunden. Er wurde 


Zuchthaus und zwei Jahren Ebrverluſt verurteilt. 
ſich heraus, daß er feine Papiere gefälſcht hatte. 


erzielt: ein Drei⸗Minuten⸗Geſpräch Berlin — Moskau beträgt 
13% Goldfrancs oder 10,80 Reichsmark. Die Vermittlung 
der Geſpräche erfolgt auf Drahtleitungen, und zwar über War⸗ 
Szawa. Später ſoll ein drittes Kabel nach Mos kant geführt 


Ein unrühmliches Ende hat der weitbekannte Teedoktor 
wegen 
Heilmitteſſchwindels und Urkundenfälſchung zu zwei Jahren 
Es ſtellte 
In Wirtlich⸗ 
keit iſt er ein früherer Fürſorgezögling Für den Tee, den er 
ſeinen Patienten gab, nahm er 150 Mark bis 350 Mark, wäh⸗ 


Geldopſer für die Notleidendenſ pendeten weiter: Mädchen⸗ 
gymnaſium 98,76 und Direktion des Lehrerſeminars 12,50 31. 
Sachſpenden nimmt das Rote Kreuz, Stara (Alteſtr.) 1, in 
den Stunden von 10—1 und 4—6 Uhr entgegen 


| — In Sachen der Feſiſteſlung der Urſachen der Attentate 
[des reduzierten Beamten Wieckowski auf Finanzamtsleiter im 
Grudziadz und Torun hat das Finanzminiſterium den Ab⸗ 
teilungschef Herrn Fiuta nach Grudziadz entſandt. 

— Herr, Finanzrat Solman von der Izba Slarbowa, 
auf den betanntlich am Sonntag, den 16. d. Mts., von dem 
abgebauten Beamten Wieckowski das Attentat verübt wurde, 
hat eine erhebliche Anzahl von Depeſchen erhalten, in der er 
zu feiner Errettung aus größter Lebensgefahr beglückwünſcht 


rend der reelle Wert nur 25 Pfennig betrug. Ganz erträglich wurde. Auch viele perſönliche Gratulationen wurden ihm zu⸗ 


gewöhnlichem Speiſeſalz beſtand. 
Vier Kinder verbrannt. 


Unkenntlichkeft verbrannt waren, tot aufgefunden. 


in Brand geſetzt hat. 
Auf der Flucht erſtochen. 


rigen Eliſabeth Becker zum Tode. 


ein berüchtigter Separatiſt. 
Von Serräubern überfallen. 


ſahrisgeſellſchaft wurde von Seeräubern überfallen. 


im Maſchinenraum der „Irene“ explodierte. 


und nahm zwölf Seeräuber gefangen. 


Vier Perſonen in einem Schloß verbrannt. 


war jein Handel mit Entſettungsmitleln. Er ließ ſich für fein 
„Spezialmittel“ 10 Mark bezahlen, obwohl es nur aus ganz 


In einer Laube beim Luftbad Dölzſchen (Dresden) wur ⸗ 
den vier Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. die bis zur 
Nach den 
bisherigen Ermittlungen iſt anzunehmen, daß die Kindern, die 
an dem geſtrigen warmen Tage im Gartengelände geſpielt 
hatten, durch ein Fenſter in die Laube geklettert waren. Dort 
hat vermutlich ein Spirituskocher geſtanden, den die Kinder 
anzündeten. Offenbar iſt dabei Brennſpiritus vorbeigegoſſen 
worden, der ſich entzündet und in kurzer Zeit die ganze Laube 


Das Schwurgericht in Saarbrücken verurteilte den 25 fäh⸗ 
rigen Mechaniker Joſef Köpp wegen Ermordung der 30jäh⸗ 
Köpp war im 
vorigen Jahre aus dem Gefängnis entwichen; auf der Flucht 
trat er in Merzig in ein Haus ein um ſich zu verſtecken. Als 
ihm die Hauswirtin Becker das Betreten des Hauſes verbie⸗ 
ten wollte, tötete er ſie durch mehrere Meſſerſtiche. Köpp ft 


Der Dampfer „Irene“ der chineſiſchen . 
Di 
überwältigten die Offiziere und beraubten die Fahrgäſte Als 
die „Irene“ unter Führung der Seeräuber abends in der 
Viasbucht eintraf, machte ſie ſich dadurch verdächtig, daß ſie 
ohne Lichter fuhr und den Befehl eines engliſchen Unterſee⸗ 
boo&3, ſie ſolle ſtoppen, nicht beachtete. Das U-Boot feuerte 
zunächſt einige blinde Schüſſe und dann eine Granate ab, die 
Das U-Boot 
rettete dann die Mehrzahl der Fahrgäſte und Mannſchaften 
Die „Irene“ hatte 258 
Fahrgäſte, ſämtlich Chineſen, von denen 24 vermißt werden 


Ip. Mts. eine Sitzung ab. 


teil. In der Tat iſt es faſt als ein Wunder zu bezeichnen, 
daß Herr S. aus der Affäre jaft unverſehrt hervorging, denn 
der Attentäter ſchoß aus ganz naher Entfernung (von nur ei⸗ 
nem Schritte), jo daß einige unverbrannte Wulverlöraer ſogar 
— Geſichtshaut durchſchlugen. und trotzdem ging der Schuß 


— Die geſtern in der evangeliſchen Kirche für den Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrat und die Gemeinde⸗Vertretung vorgenomme⸗ 
nen Erſatz⸗ und Neuwahlen hatten folgendes Reſultat: 

1) Die aus dem Kirchenrat ausſcheidenden Herren 
Kaufmann Jul. Holm, Rechtsanwalt Fritz Partikel, Brauerei⸗ 
beſitzer Ottolar Redmann, Fabrikbeſ. Joh. Venzke und Schmien 
Aud, Damnitz wurden mit allen 64 Stimmen wieder⸗, und as 
Stelle des verſtorbenen Buchbindermeiſters Jul. Kauffmans 
Herr Fabrikbeſitzer Georg Duday mit großer Mehrheit nen⸗ 
gewählt. 

2) In der Gemein de vertretung wurden die ausſcheß⸗ 
denden Mitglieder Herren Platzmeiſter Paul Bethke, Tiſchler⸗ 
meiſter Ed. Faſt⸗Neudorf, Rentier Max French, Schloſſermſte⸗ 
Rich. Gramberg, Spezialarzt Dr. Hoffmann, Schloſſermſtr⸗ 
Alfr. Bertram, Kaufmann Guſtav Kuhn, Kaufmann Ad. Km 
niſch, Kaufmann Art. Lemke, Auktionator Paul Steinborn 
Rentier Tapper, Tiſchlermſtr. Herm. Witte, Beſitzer Otto ZUR 
Gatſch und Beſitzer Ed. Liedtee⸗Parsken mit allen 56 Stim⸗ 
men wieder⸗ und an Stelle des Herrn Guſt. Trojahn⸗Kl. Tar⸗ 
pen Herr Bauunternehmer Jasmer daſelbſt, ferner für Herrn 
Fleiſchermſtr. Franz Hapke Herr Fleiſchermſtr. Georg Adlofß 
ſowie für den verſtorbenen Steinſetzermeiſter Jul. Goetze 
und den verzogenen Kaufmann Marx die Herren Direktor 
Rombuſch und Lehrer a. D. Grams mit 44 Stimmen neuge⸗ 
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— Der Kreistag des Landtreiſes Grudziadz hielt am 18. 
Der Kreiskommunalkaſſe wurde 
Entlaſtung erteilt. — Zum 1. Kreisdeputierten wählte der 
Kreistag Herm Krzyzauowsti⸗Rogozno wies, zum 2. Dep 
tierten Herrn Lipski⸗Okonin. — Betreffs der Diätenhöhe 
wurde beſchloſſen, dieſe in bisherigem Betrage von 10 Zlotl 
beizubehalten, und ſich an den Herrn Woiwoden mit dem Eis 
ſuchen zu wenden, daß er auf Grund des § 75 der Kreisordnung 


In der Nühe von London, zwischen Maidſtone und Tom⸗ dieſe Vergütung aus der Staatskaſſe zurückerſtatte. — Unter 


deſſen Kinderfrau in den Flammen umkamen. 


bridge, brannte das Landſchloß des Majors Bastewy⸗White Punkt 5 der Tagesordnung wurde folgender Beſchluß gefaßt 
nieder, wobei er ſelbſt, feine Frau, der vierjährige Sohn und Der Kreistag übernimmt die Mitgarantie für die von den 
a i Drei Diener, Handwerkskammer bei der Landeswirtſchaftsbant uſcenomms⸗ 


die ſeſt ſchliefen, als das Feuer ausbrach, konnten ſich durch ner Anleihe von 200 000 Zloty zu 8 Proz. in Kommunalobki⸗ 


Springen aus den Fenſtern in Sicherheit bringen. 
Die 13. Remispartie in Buenos Aires. 


Auch die 18. Partie im Kampfe Alechins und Capablancas 
um die Schachweltmeiſterſchaft wurde Remis. — Der Stand 
ift alſo nach wie vor 3:2 ur Alechin; 13 Partien blieben bis⸗ 


her umentſchieden. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Braudenz), 24. Oktober 19 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 


Bom 22.—28. Oktober Apteta pod Labebziem ( Schwanen⸗ 


Apothete), Nynet (Marktplatz). 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Livowa (Lindenſtr.) 28, Hit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 


Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Dudkie⸗ 


gationen, rückzahlbar in 20 Jahren. Zur Unteczeichnung der 
Schuldurkunde werden die Herren Zaleski und Sulskt ermäch⸗ 
tigt; ferner wird dem Kreisausſchuß nebſt dem Herrn Staro⸗ 
ſten die Ermächtigung erteilt, eventuelle weitere Formalitä -en 
zu erledigen — Nach dem Referat des Herrn Czeſpicki ſaßte 
der Kreistag den Beſchluß, den Wegeabſchnitt von der Schule 
in Tuszewo bis zum Güterbahnhofe in Grudziadz in Eigen⸗ 
tum und Unterhaltung des Kreiſes zu übernehmen. — Betrefßß 
der Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit wurde beſchloſſen, im Wirte 
ter 1927/8 eine Exploitation von Steinen und Kies zu unter⸗ 
nehmen und zu dieſem Zwecke bei der Kreisſparkaſſe eine An⸗ 
leihe von 7000 Zloty für den Ankauf einer Feldbahn und dis 
Einleitungsarbeiten, ſowie beim ſtaatlichen Arbeitsloſenfonds 
einc Anleihe von 100 000 Zloty aufzunehmen. — Punkt 8 der 
Tagesordnung betraf Wahlen. Als Schiedsrichter für den Be⸗ 
zirk Rogozno wies wurde Herr Alekſander Przechowski da⸗ 
ſelbſt, für Rywald Herr Ign Lamparski⸗K. Rywald und zu 


deſſen Stellvertreter Herr T. Jaranowski ebendaſelbſt, als 


ſtellv. Schiedsrichter für Okonin Herr WI. Rzepkowski daſelbſf 
gewählt. Außerdem wurden für 23 Bezirke die Kandidaten 
für den Schiedsrichter⸗ bzw. Schiedsrichter ⸗Stellvertreterpoſten 


wieza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen nominiert. — Der Beſchluß vom 27 6. 27 betr. die Vertagung 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. 


wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 
— Teatr Miejski (Stadttheater). 


Heute, Montag: Keine 
Vorſtellung — Dienstag: Große Revue „Der Humor ſchwingt 
fein Zepter“ — Mittwoch: Keine Vorſtellung — Donnerstag: 


Die Stationspflegerin des Termins der Liquidierung der Kreiskommunalbank, wurde 
gibt täglich von 3—5 uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags l e f 


und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 


aufgehoben und die Zuſammenlegung beider Kreiskaſſen unter 
dem Namen „Komunalna Sofa Oszezednosci powiatu Gru⸗ 
dziadztiego“ (Kommunalſparkaſſe des Kreiſes Grudziadz), ſo⸗ 
wie die Ermächtigung des Kreisausſchuſſes und des Kurato⸗ 
riums der Kreisſparkaſſe zur Ausarbeitung des Statuts und 
Durchführung der für die Fuſion dieſer Kaſſen erforderlichen 


„Die Verteidigung von Czeſtochowa“. — Freitag: Keine Vor- Formalitäten beſchloſſen; ferner die Leitung zur Stellung er⸗ 
ſtellung. — Sonnabend nachmittag: „Die Verteidigung Cze⸗ nes Antrages beim Finanzminiſterium ermächtigt, der neuen 
ſtochowas“ (Jugendvorſtellung); abends: „Der Kummer des Kaſſe die Ausübung der in der Verordnung des Staatspräſi⸗ 


Herrn Hammelbein“. 
— Kino Ortel. 


namigen Ullſteinroman) mit Liane Haid, Alfons Fryland, 


Siegfried Arno uſw. 2) „In den Feſſeln des Schwurs“, er⸗ 


greifendes amerikaniſches Drama. 


— Kino Apullo. 1) „Die lachende Grille“ mit Lya Mara 
und Harry Liedtke. 2) „Bonjour Paris“, ein Kabarettfilm 
in Naturfarben aus den Folies Bergere. 


— Kino Nowosei — Varietee. 1) „Pat und Patachon 
als Biker des Thrones“. 2) „Der Erzherzog als Eintänzer“. 


* 
= Perſonalie. Herr Jan Grocz, Oberrechenmeiſter beim 


Amt für ſtaatliche Steuern und Gebühren in Grudziadz, iſt 
vom Finanzminiſterium auf eigenen Wunſch nach Poznan ver⸗ 
ſetzt worden. 


— Das Komitee für die Ueberſchwemmtenhilſe erhielt el⸗ 


neu „Die Ueberſchwemmung in Kleinpolen“ betiteſten Film, 


der von heute ab dieſe Woche hindurch im Kino Orzel vorge⸗ 
— wird. it nee 8 ERBE durch 

reichen 3 Films Im „Orzel fo bitter not⸗ 
warde eine vüllige Ginigung.| wenbige Sitfgaltion bereitiviffigit smterfähten werbe. 


1) „Der Sohn des Hannibal“ (jaſzinie⸗ 
render, glänzend geſpielter deutſcher Film, nach dem gleich⸗ 


denten vom 13. 4. 27 nicht erwähnten, aber von der Kaſſe für 
notwendig erachteten Transaktionen zu geſtatten 

— Ergänzende Beſtimmungen zum polniſchen Agrar 
reforimgeſetz. In Ergänzung des Agrarreformgeſetzes 
vom 28. Dezember 1925 iſt eine Miniſterratsverordnung 
vom 11. Juli 1927 erſchienen, die die Induſtrie⸗ und Vor⸗ 
ſtadtbezirke bezeichnet, in denen ſtatt der ſonſt üblichen 180 
Hektar nur 60 Hektar Ackernutzfläche der Parzellierungs⸗ 
pflicht unterliegen. 

In der Woiwodſchaft Poſen ſind ſolche Bezirke um 
mit einem Radius von 7 Kilometer und um Bromberg 
mit einem Radius von 6 Kilometer außerhalb der Ver⸗ 
waltungsgrenzen der genannten Städte gebildet. 

Für Pomerellen find ſolche Bezirke um die Hafen⸗ 
ſtädte Dirſchau und Gdingen mit einem Radius von 1 
Kilometer gelegt. Auch ein Streifen am Meere in 4 Ki⸗ 
lometer Breite unterliegt derſelben Beſtimmung. 


— Eine neugegründete polniſche Fluggeſellſchaft teil! 
jetzt mit, daß fie in Kürze nachſtehende Strecken durch ihre 
Flugpoſt eröffnet werde: Kattowitz Warſchau, Kattowi 
—Poſen— Danzig, Kattowitz—Wien (ohne Nückſicht au 
die beſtehende Strecke Warſchau- it ——Wien) Mm 
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Nattowitz— Breslau. Die letztere wird ger erſt eingeführt, 
wenn es zu einem deutſch⸗polniſchen Flugabkommen 
kommt. Für die Strecken ſollen die deutſchen Junkers⸗ 
flugzeuge benutzt werden, die ſchon jetzt mit Vorliebe von 
Polen gebraucht werden. 


— Bau von Passagierflugzeugen - Die polnische Flug- 


zeugindustrie hat bisher die Fluglinien in Polen nicht mit!“ 


eigenen Apparaten versorgt. Sie lieferte bisher nur Maschi- 
nen an Militärbehörden. Auf Initiative des polnischen Ver- 
kehrs ministeriums soll nunmehr auch der Bau von Passagier- 
jlurzeugen in Polen in die Wege geleitet werden. Anfänge 
in dieser Richtung sind bereits in der polnischen Flugzeug- 
fabrik in Biala-Podlaska zu bobachten, wo Metallflugzeuge 
unter Marke ‚Stemal” nach Entwürfen eines polnischen In- 
genieurs im Bau sind, Wenn sich diese Flugzeuge in der 
Praxis bewähren solten, 30 sollen schon im nächsten Jahr 
inländische Flugzeugtypen im Passagierverkehr Verwendung 
finden. Erweisen sich dagegen die Eigenkoastruktionen im 
Jahre 1928 noch als ungeeignet, so ist der Bau von atsländi- 
schen Flugzeugtypen auf Grund von Limenzen in den inlündi- 
schen Fabriken beabsichtigt. 


— Die Erwerbslosigkeit ia Polen, Nach amtlichen An- 
gaben ist die Erwerbslosigkeit in Polen in der Zeit vom 24 
September bis zum 1. Oktober d. J. um 7983 Personen zurück- 
gegangen; ste betrug 117 054 Mann. Die grösste Senkung 
ist in Lodz zu verzeichnen, wo die Arbeitslosigeit sich um 
4282 Personen verringert hat 8 


— Achtung Mümnlenbesitzer! Auf Grund des Gesetzes 
vom 7, Mai 1924 mitssen sämtliche Personen, welche öffent- 
liche Gewässer, Flüsse, Bäche usw. gewerblich benutzen, bis 
zum 26. November ein sogenanntes Verlängerungsgesuch ein- 
reichen, zwecks weiterer Benutzung der betr. Gewässer. Das 
Gesuch ist an die Behörden 1. Instanz (Starosten, Magistrat) 
einzureichen, vorerst ohne Anlagen, um den Termin nicht zu 
versäumen, Kleinere Gewerbetreibende können ein solches 
Gesuch protokollarisch aufnehmen lassen, 


— Zur Entrieutung der Vermögensteuer. Das Warschauer 
Finanzministerium hat in Sachen der Entrichtung der neuen 
Raten der Vermögensteuer eine Bekanntmachung erlassen 
welche diese Angelegenheit in nachstehender Weise nor- 
miert: 

Im Sinne der bisherigen Verorduungen des Pinenzniki- 
steriums müssten die Steuerzahler bis einschliesslich zur 4 
Stufe der Steuerkala (Art 9. des Gesetzes über die Vermö- 
genssteuet) die Hälfte der definitiv veranlagten Vermögens- 
steuer entrichten 

Da der gesetzliche Zalftermiu der ganzen Steuer schon 
mit dem Ende des Jahres 19026 abgelaufen ist, das Projekt 
der Novelle zum Steueregesstz aber keine Reduzierung der 
Steuer vorsieht, hat das Finaszministerium angeordnet, ge- 
genwärtig von den Zahlern die zweite Hälfte in zwei glei- 
chen Teilen, zahlbar die erste Rate am 15. November, die 
zweite am 15. Januar 1928, einzutreiben, 

„ Für die übrigen Steuerzahler von der 5, Stufe am auf- 
Wärts, wird eine neue Rate der Steuerskala in allen Kontin- 
gentgruppen in der Höhe von 0:8 Prozent vom Wert des 
Vermögens, der zur Bemessung der Vermögensteuer als 
Grundsatz angenommen wurde, festgesetzt. Diese Rate wird 
in zwei gleichen Teilen zahlbar sein nud zwar am 15. No- 
vember 1927 und am 15. Januar 1928, 

Denjenigen Steuerzahlern, die mehr entrichteten als die 
bisherigen Raten der Vermögensteuer ausmachen, wird der 


'älberzahlte Betrag zur Butrichtung der neuen Raten knall 
gerechnet. 


Starogard (Stargard). 
* Eine Witwe verwahrte ihr während des Sommers 


mit Müher erſpartes Geld zwiſchen Wäſcheſtücken im Klei⸗ 


derſchrank, was die Kinder bemerkten. Als die Frau nun, 
u mWintereinkäuſe zu machen, das Geld nehmen wollte, 
war es verſchwunden. Nach langem Forſchen gaben die 
Kinder, die das Geld veſtlos verausgabt hatten, den Dieb⸗ 
Tezew ( Dirſchau). 

Habt zu. Die Frau wurde fo um 190 A. geſchädigt. 

* Die Dirſchauer Eiſenbahuberwaltung baut zurzeit 
auf der Strecke Georgental Liebenhof unweit des Kilo⸗ 
meterſteins 36 eine neue Betonb rücke, die auf acht Pfeilern 
ruht. Glichzeilig iſt man mit der Verlängerung eines 
Schienenſtranges zum Maſchinenſchuppen gegenüber der 
Güterabſertigung befchäftigt. Außerdem werden dort 

Weichen eingelegt. 


mehrere 

Die erſte Herbſtjagd wurde am 18. d. Mis. im der 
ſiaatlichen Oberförſterei Gr.⸗Bartel, Kreis Berent, abge 
Schnepfe 


halten. Es wurden 17 Haſen, 1 Fuchs und 1 
zur Strecke gebracht. 
chofntee (South) 
em Jahr Gefängnis für einen Steinwurf. Vor 
‚ber zweiten Straflammer des Bezirksgerichts in Konitz 
alte ſich Ewald Sengſtock aus Neu⸗Lippuſch, Kreis Be⸗ 
ent, zu verantworten. Die Anklage warf ihm zur Laſt, 
e in ſeinem Dorfe wohnhaft geweſene Berta Gut durch 
Bteinwürfe an Kopf und Bruſt Verletzungen zugefügt zu 
haben, an deren Folgen fie ſchließlich verſtarb. Der Streit 
war eines Huhnes wegen entſtanden. Der Sachverſtän⸗ 
dige erklärte, daß er nicht genau feſtſtellen könne, ob die 
But infolge des Steinwurfes verſtarb, feſt ſtehe, daß fie 
riner Verblutung zum Opfer gefallen iſt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte für Sengſtock drei Jahre Zuchthaus, 
ber Gerichtshof verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis 
Inter Anrechnung der Unterſuchungshaft 


Wejherowo (Neuſtadt). 


* Das jeltene Feſt der Diamantenen Hochzeit begin⸗ 
am letzten Sonntag in Schloß Platen das Ehepaar 


ee Hewelt und Luiſe Hewelt geb. Much. Es wurde 
inſt am 6. Oktober 1867 in der evangeliſchen Kirche zu 
Voſſchau kirklich getraut. Das Jubelpaar, das, in der 


Mitte der achziger Jahre ſtehend, ſich verhältnismäßiger Boleslaw Kaminski, S. Poftſetretär Wladyslaw Gadel 
Küſtigkeit erfreut, wurde vom Pfarrer Spring aus dieſem S. Kaufmann Fritz Klingenberg, S. Schloſſer Juljan 
Anlaß feierlich geſegnet und empfing neben vielen Beſuch Krzyzanowski, T. Kellner Romuald Jachowski, S. Un⸗ 
und reichlichen Glückwünſchen auch eine Erinnerungsur⸗ terof tzier Antoni Dzieminski, S. Kaufmann Jozef Ra⸗ 
kunde vom evangeliſchen Konſiſtorium Poſen. dziejewski T. Bäcker Stanislaw Mioduszewski, S. 2 

Puck (Putzig). uneheliche Kinder männlichen Geſchlechts. 1 uneheliches 


= re . ase Peres dene Kind männlichen Geſchlechts tot geboren. 
Ein geri ra . a g 

hier in geheimer Fr in einer Beleidigungsanklage Deiraten: Arbeiter Wladyslaw Suchomski aus Oste, 
des Oberſten Anton Leontow gegen den Fliegerleutnant Nr. Schwetz mit N e eee u. regen 
Johann Neumsanm von der Seefliegerabtetiung. Der An- en Fran ae EN su u Km 
geklagte hatte den Kläger in einem hieſigen Cafe beiei- | Graudenz m eee ow x 8288 
nen Tat war N. bereits in der erſten Inſtanz zu vier Mo⸗ | mit Gertruda Dreher aus Graudenz. Friſeur Alojzy Co⸗ 
naten Gefängnis und zur Ausſtoßung aus dem Heere ver⸗ winski aus Graudenz mit Marjanna Buczynska aus 
urteilt. Die Berufungsinſtanz faßte nun die Angelegen⸗ Graudenz. Poftbeamter Apolinary Steſan Gasows 
heit etwas milder auf und verurteilte den Angeklagten aus Gohnia mit Charlotte Bronislawa Biatecla aus 


zu vier Monaten Feſtung unter Anrechmung der Unter⸗ Graudenz. Schleifer Leon Wisniewski aus Graudenz 


ſuchungs haft. a 
Gerichtliches 


mit Bronislawa Helena Gruzinska aus Graudenz. Ar⸗ 


beiter Franciszek Jasinski aus Graudenz mit Witwe 
Maria Zielinska ge. Lonzer aus Graudenz. Schuhmacher 
Franciszek Skolankiewicz mit Genoweſa Tanska aus 


chung wurde von der 1. Straſtauummer Graudenz. Mechaniker Mieczyslaw Behrendt aus Grau 


des Bezirtsgerichts in Grudziadz ein gewiſſer Brouis law Heut 


aus Jauagora, Kr. Swiedie, zu 5 Monaten Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft vom 28. Auguſt 1927 ver 


urteilt K. hat ſich einen Wechſel über 300 Zl. ausgeſtellt, upm 


mit ſeinem und einem anderen Namen unterſchrieben und mit⸗ 


denz mit Monika Kantrzynsla aus Graudenz. Bankbeam⸗ 
ter Antoni Kozubowski aus Graudenz mit Felicia 


Truszezynska aus Graudenz. 


Sterbefälle: Nobert Koſeda, 17 J. Medard Man; 


tels dieſes falſchen Dokuments eine Schuld von 297,80 Zl. bei kowski, 3 M. Irena Gaiden, 8 M. Urszula Kwiatkowska, 


einem Kaufmann „bezahlt“. 

Die wohnungsloſe Jadwiga Kaszewska hat in der Nacht 
zum 31. Juli d. J. Herrn Wiktor Zalewskti in Zabudowo ein 
Koſtüm, zwei Kleider, eine Bluſe, eine Damenuhr mit Kette 
ufw., Sachen im Geſamtwerte von 180 Zl., mittels Einbruches, 
wobei fie zum Zwecke des Einſteigens Fenſterſcheiben zerschlug, 
geſtohlen. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft vom 5. September d. J. 

Mittels eines Nachſchlüſſels drang der Arbeiter Pawel 
Lettau aus Swiecie zm November v. J. in die Wohnung der 
Frau Marta Chudzinska daſelbſt und entwendete allerhand 


Sachen, wie zwei Spiegel, zwei Bilder, Wäſche, eine Zither 
ufw. Die geſtohlenen Sachen hatten etwa 200 ZI. Wert. L. 


wurde zu 3 Monaten und 1 Woche Geſüngnis 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 17. bis 22. Otober 1927. 


Gburten: Eiſenbahner Wilhelm Marcin Teuchert. S. 
Dapizierer und Dekorateur Alojzy Wysocki, S. Arbei⸗ 
ter Jan Wlodkowski, S. Vizefeldwebel Roman Sta⸗ 


wiacz, T. Kaufmann Kazimierz Pawowski, S. Arbei⸗ 


ter Jözef Marchlewski, S. Arbeiter Bronisſaw Pa⸗ 


5 T. Arbeiter Hermann Dabrowski, 68 x. Gertrude 
Bendig, 3 M. Marjanna Korytowska, geb. Korpal 20 F 
Ingenieur Jan Hitczenko, 37 J. Witwe Zuzanna Weso⸗ 
towska, geb. Prusiecla, 62 J. Stanislaw Sobczak, 1 WE 
Chauffeur Adam Orylski, 31 J. 


Grudziadz, 22. Ober 1947. 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,88. Nich tamtlich 
Tendenz: behauptet. 
1. d. 56,416. Schtwelz holten 
London 48. Paris 35.01. — 
48,75. Senan 358 75. — an 
Baluten — Danzig. — 
100 loro D 57,6757, 75, Ueberweiſun za 
Met 100 Gaben misat 172.80 173,30. . 
Poſener Betreidebörfe vom 21. Oktober 1927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 
Wei 47.00—48,00, 38,00—39,00. genmehl (65⸗ 
— 920 Roggenmehl — 68,00, en n 
74,00, Braugerite 40.00—42,00, Marktzerſte 33,00 —35,00 


72,00 — „00, 
32.75—34.50. Weizenkleie 24,75—25,75, Noggentleie 25,00 26,00, Nüdſen 
89,00—65,00, Eßkartoffeim 6.45 — 6,70, Fabrifkartoffeln (16-pror.) 5.50.80 
Helderdſen 4/0050. 00. Viktoriaerbſen 5.0090 00. 


wlowski, S. Mühlenbeſitzer Helmuth Adolf Artur Noſa⸗ Betautwortlichet Nedatteur & Hotfmann m Bruozızdg, 


nowski, S. Arbeiter Jan Osowski, S. Weichenſteller 


Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 
Eiſenbahnunfall in der Mark 


Berlin, 22. Okt. Heute vornmttag um 8 Uhr 57 Minu- 
ten fuhr auf dem Bahnhof Schönwalde bei der Kreuzung 
der Personenzüge 2 und 3 der letztere dem einfahrenden 
Personenzug, der aus Richtung Reinickendorf kam, im 
dichten Nebel in die Flanke, Vier Personenwagen sind 
stark beschädigt worden. 23 Reisende, die sich in diesen 
Abteilen befanden, erlitten leichtere und mittlere Verletzun- 
gen. Der Betrieb auf der Bahnstrecke war infolge des 
Zusaimmensiosses in beiden Richtungen zwei Stunden unter- 


brochen · 
Weitere Auglücks fälle 


Bertin, 22, Okt. Ein schwerer Unglücksfall eretgmete 
sich heute mittag gegen 12 Uhr in dem Kaufhaus von Jo- 
nas u. Co. in der Belle-Alliance-Strasse 7—10, Dort stürz- 
te während der Geschäftszeit im Schuhwarenlager ein 
etwa 30 langes und 4 Meter hohes Regal, in dem über 
1000 Paar Schuhe untergestelt waren, zusammen. Fünf 
Verkäuferinnen wurden von dem umsfürzenden Regal ge- 
troffen, teilweise unter den zahlreichen Schuhkartons ver- 
schättet und erheblich verletzt. 


Beim Bau der Nord-Südbahn vor dem Hanse Berliner 
Strasse 97 in Tempelhof stärzten in einer Grube grosse 
Sandınassen zusammen, wobei mehrere Arbeiter verschättet 
wurden. Die Feuerwehr ist mit mehreren Zügen nach der 
Unfallstelle ausgerückt, 

Ein schwerer Zusammenstoss zwischen einem Strassen- 
bahnwagen der Linie 13 und einem Kraftomnibus der Linie 
II ereignete sich in der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr in 
der Turmstrasse, Ecke Waldstrasse. Der Aboag-Wagen 
wollte von der Endhaltestelle in die Turmstrasse einbiegen 
und wurde dabei mit voller Wucht von dem die Strassen- 
Kreuzung passierenden Strassenbahnwagen in die Seite ges 
troffen. Der Anprall war so stark, dass beide Fahrzeuge 
schwer beschädigt und sechs Personen durch Glassplitter 
werletzt wurden. 

Infolge des dichten Nebels, der in den heutigen Morgen- 
stunden über Berlin lagerte, stiessen um 8 Uhr in der Thom 
ner Strasse zwei Geschäftsautos zusammen. Eine Fran 
wurde schwer verletzt, während die Chauffeure der beiden 
Wagen unverletzt davonkamen. 


Sie wollte nach Aopenharen 


Oki Orchard, 22, Okt. Frau Grayson-Wilson ist zu 
ihrem Fluge über den Ozean nach Kopenhagen auigestie- 
gen, Der Start ging gut vonstatten. Das Wetter an der 
Kliste ist neblig. 


nutzt zu ihrem Flug einen Sttmson-Findecker, denselben 

Typ, mit dem Brook und Schlee ihre Weltreise machten. 
Ofd-Orchard, 21. Okt. Das Flugzeug der Miss Gray 

son musste 25 Minuten nach dem Start wieder zurück- 


Frau Francis Grayson-Wilson ist die Nichte des frühe- kehren und ist um 11 Uhr 45 Minuten örtlicher Zeit zelan- 


ren Präsidenten det Vereinigten Staaten Wilson; sie befin- det. 
det sich in Begleitung eines amerikanischen Piloten Sie be- 


> 


Miniſer Skladfowski in Pozuan 


Pozuan, 28. Ott. Sonnabend nacht traf hier der Mini⸗ 
fer des Innern, General Slladkowski, ein, der im Hotel „Con⸗ 
tinental“ Wohnung nahm. Der Miniſter kam hierher, um 


an den Beratungen des Polniſchen Städteverbandes beilzu⸗ 
nehmen. Sonntag 7 Uhr abends reiſte der Minister nach dem 
Kreiſe Kepno (Kempen) ab 


Ratowstis Begrüßung in Moskau 


Moskau, 22. Okt. Der bisherige Botschafter in Paris 
Rakowski, wurde hier bei seinem Eintreffen feierlichst 
empfangen, Auf dem Bahnhofe begritssten ihn Tschitsche- 
rin und eine ganze Anzahl hoher Beamten. Wie es heisst, 
soll Rakowski Vertreter des Aussenkommissars Tschitsche- 
rin werden, sofern er sich nicht mit der Uebernahme eines wich- 
ligeren Botschaftenpostens einverstanden erkläre, 


Demonſtrationen für Schwarzbart 


bekanntlich zur Zeit vor Gericht zu verantworten hat, eine 
Kundgebung statt, an der 10000 Juden teilnahmen, In dem 
Demonstrationsumzuge trugen die Juden die Thora. 


Große Aeberſchwemmungskataſtroph 
in Beunfglvoanien 

Newyork, 22. Okt. Das Kohlenrewier Harresburg 

Pennsylvanien wurde von einem bisher noch nie dagewese“ 


nen Ueberflutungsunglück betroffen: Die Materlalsch 
betragen über 1 Million Dollar, Mehr als 1000 Bergleute 


London, 22. Okt, In der palästinensischen Stadt Tel-Aviv | dadurch ihrer Arbeit beraubt worden. Bisher ertrank 


fand zugunsten des Petljuramörders 


„ der sich drei Personen. Vielen Gruben droht ernste Gefahr 


Roche des Harjens. 


Erzählung von Walther Shmidr-Häfle: 

43. Fortetzun Nachdtud verboten. 

„Darf ich wiſſen, was Sie meinen ?“ fragte Leo leiſe, in⸗ 
dem er die Hand des Prieſters ergriff, die diefer ihm niche 
untzog. 

Nicola nickte kaum merklich und flüſterte: 

„Die Liebe!“ 

Dann blieb es ſtill, ganz ſtill. Nur das Licht warf feinen 
lichen Schein über die enge kühle Felſengrotte, und vor 
nen, von dem golddurchwirkten längſt verblichenen Prieſter⸗ 

Heid bedeckt, lag der ſtille Tote. 

Noch immer hielt Leo die Hand des Mönches in der ſei⸗ 
wen und begann dann, gleichfalls überwältigt von der eigen⸗ 
artigen, wohl einzig daſtehenden Stimmung, die hier auf fie 
Beide einwirkte: 

Verzeihen Sie mir, wenn ich auf Dinge zu sprechen kam, 
die Ihnen fremd ſind, wenn ich mit neugierigen Fragen Ge⸗ 
dankten in Ihnen erweckt habe, die ihnen ſonſt fern liegen. Aber 
tin Etwas, das ich nicht zu beſchreiben vermag, zieht mich zu 
Ihnen hin, als kannte ich Sie ſchon lange, als müßten Sie 
mir mehr ſein als nur der Führer, der einem neugierigen Welt⸗ 
zeiſenden die Schätze und Sehenswürdigkeiten zeigt! Es gibt 
Stimmen im Leben, die ſich nicht beſchreiben laſſen, Stunden, 
Die einen faſt magiſchen Zauber ausüben, und jo mag wohl 

feltſame Umgebung hier mich veranlaſſen, in dieſer Grabes⸗ 
2 den Menſchen an meiner Seite zu fühlen!“ 

„Es bedarf diefer Bitte um Verzeihung micht, Herr,“ ent- 
granete Nicola, indem er Leos Hand drückte. „unfer Emp⸗ 
Unden begegnet ſich, und ich habe Ihnen zu dankten! Ich habe 
zu Ihnen, der Sie mir fremd und doch bekannt find, ein Ge⸗ 
WHL, das ich gegen keinen anderen ſonſt babe, Vertrauen! Iſt 
eder Ton Ihrer Stimme, die Art mit mir zu ſprechen, die 


em tieſes Gemüt vorausſetzen läßt, ich weiß es nicht. Ich liebe 
die Deutſchen, ihre Dichter und Philoſophen, vielleicht iſt es 
auch Ihr deutſches Weſen, das mich ſo anheimelnd berührt. 
Es tut mir wohl, einmal mit einem Menſchen plaudern zu 
dürfen von anderen Dingen als von Meſſe und Hora.“ 

„Sie leſen deutſche Philoſophen?“ fragte Leo erſtaunt. 
Nichts Weltliches iſt mir fremd, als 
Um ſeinen ſchönen Mund zuckte ein bitteres Lä⸗ 
cheln, und als Leo ihn nicht unterbrach, fuhr er fort: „Ich 
weiß nicht, was mich heute überkommt; aber mir iſt, als be⸗ 
fände ich mich mit Ihnen, dem Fremden, der mit einem Wort 


„Ich kenne ſie alle! 
das Glück! 


„Nun denn,“ ſagte Leo, „jo betrachten Sie mich auf diese 
kurzen Augenblicke als ihren Freund, der, gerade weil er nicht 
Ihre Religion teilt Ihre Seele verſteht.“ 

„Ja, das will ich,“ antwortete der andere, „gerade weil 
ich Ihren Namen nicht kenne, nicht weiß, wer und was Sie 
find, weil ich nur weiß, daß Sie von hier weiterziehen in an⸗ 
deres Land, deshalb will ich Ihnen gegenüber einmal den 
Zwang von meiner Seele ſchütteln und nur das Gefühl ba⸗ 
ben, daß es diesmal ein Menſch iſt, der mich hört, nicht nur 
die kalten Wände meiner Zelle, oder das ſtarre ewig lächeinde 
Geſicht der Mutter Gottes im einſamen Kreuzgang da droben! 


eine eniſchlafene Welt in mir geweckt hat, in dieſem Augen⸗ Ahnen Sie was es heißt, mit lebender Seele verdorren, im 
blick nicht mehr unter anderen Lebendigen, als wäre ich ge⸗ Grabe zu liegen wie ein Scheintoter, und zu wiſſen: dort hin⸗ 


meinſam mit Ihnen verſchüttet hier in dem Hauſe des Todes, 
des ewigen Schweigens, als hätte ich einmal das Recht, alles 
auszuſprechen, was ich in mir trage, weil es begraben bleibt 
mit all dem Begrabenen, und nicht mit uns emporſteigt in die 


große Allgemeinheit.“ 


ter jenen hochragenden Sargwänden des Kloſters pulſiert das 
Leben! Jedes Geſchöpf hat Anteil daran, webt und wirkt im 
allgemeinen und für das Allgemeine, nur du nicht, der du viel⸗ 
leicht keiner der Schlechteſten wärſt. Ich bin noch nicht tot im 
Innern, lange, lange noch nicht, die Sonne ſcheint in meine 


„Und das joll es auch!“ antwortete Fröben warm, „es Zelle mit dem warmen Lockruf tomm heraus aus dieſen Wän⸗ 
ſoll Ihr Geheimnis bleiben. auch wenn es in der Bruſt eines den und dir ſelbſt, und lebe, ſtrebe und kämpfe wie die an⸗ 
andern ruht, der wieder hinauszieht in das Lebensgewühl, in deren! Meine dreißig Jahre fordern ihr Recht unter all den 


den Lärm des Tages. 


Die unbedachten Worte von mir har weißhaarigen Greifen, die abgerechnet haben mit Gegenwart 


ben vielleicht ein Wunder getan in dieſem großen Heiligtum, und Zukunft! Hätte ich die leiſeſte Hoffnung, verlorenes Glück 
das Wunder, indem ſie zwei fremde Menſchen einander nahe wiederzufinden, ich ſprengte die Feſſeln. die mich zerreiben mik 
gerückt in einem Augenblick, zwei verwandte Seelen, die ſonſt eiſernem Willen und rettete mich hinaus ins Ungewiſſe! Der 


wohl Jahre gebraucht hätten, um ſich kennen zu lernen!“ 


Gott, den ich liebe und verehre, wohnt überall, wie unter dem 


Nicola ſtarrte den Sprecher mit verwunderten Augen an griechiſchen Kreuz, fo unter dem Halbmond oder den Opfer⸗ 


und ſchwieg. 


„Haben Sie keinen Freund, dem Sie ſich vertrauen kön⸗ 


nen?“ fuhr Leo fort 


feuern der Brabntinten!“ 
Er hatte die Worte hervorgeſtoßen in überquellender Le⸗ 
bendigleit, in rafender Haft, feine Augen flammten, ſeine nem 


Nicola ſchüttelte das Haupt. „Nein, ich habe keinen und vigen Arme ſpannten ſich, und in die blaſſen Wangen ſtieg das 


darf feinen haben unter den Brüdern; denn keiner könnte mich 
Was ich empfinde, iſt gegen alle Regeln unſeres 


verſtehen! 


Glaubens, und ich ſelbſt habe das Unglück gehabt, ſeit Jahren 
eigenmächtig zu denken, mir meinen Gott anders vorzuſtellen, 
als die anderen!“ 


Rot der inneren Erregung. Wie verklärt ſtand er da. 


| 


(Fortſetzung folg! 


Matragenfabrik 
J. Stebart 


J. Wybickiego 21 
(Hotel Warszawski) 


Polſtermöbel⸗ und | 


see ne | Kino »Orzek« [see u 


Nur 3 Tage! Ab Montag ein erftlaifiges Nur 3 Toge! 


Doppel ⸗Schlager⸗Programm! 


Der Sohn des Hannibal 


Nach dem gleichnamigen Ullſtein⸗Roman. Fabelhafte Seniationshandlung ! 
Glänzendes Spiel! Allererſte deutſche Beſetzung! Lina Haid, 
Aliens Fryband, Siegfried Arne u a. 

Zarte Liebeshandiumg! — Glänzende Rennen! — Wunderbare Stimmung! 


In den Feſſeln des Schwurs 


Ein amerik. eroreifendes Drama. In Kürze: „Die Rivalen“ u. „Metropolis“ 


Kino- Theater Nowosci 


ulica Chelminska nr. 20 


gente 20 Alte 


Heute Doppel- PI Sg. amm! 
als Stützen des Trones. — Die größte politiihe Attiaktion! — Ferner: 


Der Eintänzer 


Sroßes erotiſches Drama nach Aufzeichnungen der Sutenpolizel. — Oeſterteichs 
Fall — Entwaffnung der öſterr ⸗ungariſchen Armee — Flucht der Mitglieder 


empfiehlt Klub: u. Salon⸗ 
Sernituren :=: Sofas, 

CThaiſel ongues 
und Matratzen in olider 
usflührung zu billigften 
Vreſjen. 0647 


von Beruf Eieltr.⸗Techniter. 

wird ſofort geſucht 10705 

„Mazurra“ Grudziadz. 
Aelt eser 


Laufburſche 


polniſch u. deutſch ſprechend, 
don ſofort geſucht Hotel pod 
Zioiym Lwewm. 0706 


Kräftiger 


Laufburiche 


ann ſich ſofort melden 
Spichrꝛowa 10, 3718 


des Katlerhauies — 
Anfang um 6 und 8 Uhr, 


B 
Unſere werten Leſer 


bitten wir, 


bei Gintänien u w., die fie 
auf Grund von Inieraten in der 
„Weichſel⸗Poſt“ machen, oder 
bei Oſſe ten, die fie auf ſolche 
emreichen. 


ſich auf die 


„Weichſel-Voſt“ 
zu beziehen. 


Aut diefe Weihe helfen die ge⸗ 
ebrien Abonnenten mit, den 
Wert des Inſeratenteils der 
„Weichſel⸗ Boit“ zu erhöhen. iht 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungs fähigleit 
unſeret Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage gelegt wird, den veſern 
inhaltlich mehr bieten zu lönnen. 


Gejnäftsstelle der Welchſel-poſt⸗ 


Sotort lieferbare 


Der Erzherzog als Dancingtänzer. 
an Sonn⸗ und Feiertagen um 4, 6 und 8 Uhr. 
Heute ermäßigte Preiſe! 


— lirmüssigte Preise! — 5 


Spezialgeſchäft für Damen⸗Friſuren — 


Jagòbhund . 


alt, verkauft 


«endez vous aller Durchreisenden 


Restaurant 


Telef. 735 Grudsziads Telef. 735 
Plao 23 Styeznia (Getreidemarkt) 10 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 2 


Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 


Das Lokal > an der Strassenbahn- 
haltestelle (5 Minuten vom Bahnhot) 


Geöffnet bis 1 Uhr naelt ts. 
Abendessen à la Karle von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


Rendez von- aller Durchreisenievr WE 


— -D emen — 


BIN 
Inmenirifieren :: Manıcure 


Andiolur-„Noflage“ um. 


Schikanowski, 


Puppen⸗Klini 
Dluga 14 (neben der Danziger Bank). 070 


DREHBÄNKE 


Spitzenhöhe von 180 bis 300 mm 
Spitzenweite von 1500 bis 2000 mm 10661 


Kräftige Ausführung! 


Günstige Preisstellung! 


Näheres durch unsere Filialbüros, Vertreter und direkt durch die 


Danziger Werft - Danzig 


braun⸗grau roh, 1 ahr 
3717 
Schnitzker, Kweatowa 23. 


Il ai 


Heute 20 Atte 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Heute Tya Mara — Harry Liedtke 
in dem Meiiterfilm Zelnit’s 


„Die lachende Grille“ 


Nach dem bekannten Romane von George Sand. 


Im 2. Teil des Programms die Filmneuheit 


„Bonjour Paris“ 


Ein Kabarettſum ganz m Naturfarben 
aus den „Jolies Bergere“ 


Anfang 


in der 


Weichsel-Post 


sind das beste Werbemittel. 


Wirkungsvolle Ausführung 
vergrössert den Erfolg! 


Zamöwienie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudzigdzu 
® 6rasy w tygodniu „Weichset-Post“ na Listopad 1927 


za 2,74 l. wraz 2 oplatami pocztowemi. „Weichsel- 
Post“ odbiera& bede 2 poczty — prosze dostarczyé pod 


ponizsazym adresem: (Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 
6 mal_ wöchentlich erſcheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
10 2,74 Zl. zugleich mit Poſtgebühr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 

durch die Poſt beziehen; ich bitte das Blatt unter folgender 
Adreſſe zu liefern:) 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname 


——U— ——— 


eee . ke 
Ort: 


Dies: —⏑t T—L— ern. 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 
Poſt quittung. 


2. — — EN 


tytulem przedplaty na „Weichsel-Post“ za 

Listopad 1927 r. odebralem, co niniejszem potwierdzam. 

Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
be ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 


FP! ̃ . ne LDE 


2 den 


Podpis: . 
Unterſchrift: 


